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Bücher
Robert A. Näf: Der Sternenhimmel 1947. Kleines

astronomisches Jahrbuch für Sternenfreunde. Verlag Sauerlander

& Co., Aarau. Preis 4.80.

Gibt es unter uns Lehrern auch Sternenfreunde?

Glücklicherweise ja. Die Wunder ces Himmels verdienen

unser Interesse, nicht nur wenn gerade eine
Mond- oder Sonnenfinsternis oder ein Komet am Himmel

erscheint. Jede klare Sternennacht bietet dem

geduldigen Beobachter für seine Mühe eine überreiche

Belohnung. Nats Sternenhimmel 1947 wird uns den

Weg zu diesem Gewinn ebnen Freilich, das Jahrbuch

stellt ein ge Anforderungen an den Leser. Man muss es

studieren, man muss ihm einige Zeit widmen, nicht wegen

der Ausdehnung, sondern wegen der Knappheit
der Fassung. Auf 98 Oktavseiten werden nahezu alle

Erscheinungen berührt, welche Gegenstand des astronomischen

Studiums sind. Sicherlich wird der Lehrer auch

für die Schule viel Nutzliches herausfinden. J. B

Josy Brunner: «Vom Lebensgeheimnis zu blühendem
Reifen.» Herausgegeben von der Zentralstelle des

Schweizerischen katholischen Frauenbundes, Luzern

«Die Verfasserin hat mit viel Liebe und Hingabe an

Mutter und Kind geschrieben, schöpfte aus reicher
erzieherischer Erfahrung und fand in der Beantwortung
der gestellten Fragen stets die rechten, feinen und

klugen Worte», so urteilt Seine Gnaden, Bischof Dr

Franziskus von Streng, in seinem Geleitwort. Und mir
kommt dieses neue «Aufklärungsbuchlen» der durch

ihre Erziehungsvorträge bekannten Verfasserin vor wie

eine lebendige Rahmenerzahlung zu den zwei
bestbekannten Werklein unseres hochwürdigsfen Oberhirten

«Ein schönes Geheimnis, den Kleinen anvertraut» und

«Ein heiliges Geheimnis, den .Grossen' anvertraut». Am

Beispiel einer gesunden, glucklichen Lehrersfamilie

zeigt sie, wie in der geschlechtlichen Erziehung
Selbstverständlichkeit und Feinhorigkeit, Natürlichkeit und

Behutsamkeit, Offenheit und Zurückhaltung, Güte und

Ernst sich paaren müssen. Diese Frau Annemarie mit

ihrer hellen Stube und ihrem blühenden Garten wird es

unsern Müttern antun und ihnen manch guten Rat

zu geben wissen. Darum legt ihnen das Büchlein im

zartgrünen, fruhlingsfrohen Umschlag bei jeder sich

bietenden Gelegenheit in die Hände. M. M.

Wolfgang Kayser, Kleine deutsche Versschule. Francke-

Verlag, Bern 1946. (Sammlung Dalp Bd. 21). Preis

Fr. 4.60.

Es war ein guter Gedanke des Francke-Verlags, eine

kleine Verslehre herauszugeben; denn Bedürfnis nach

einer kurzen Darstellung dieser Fragen ist sicher

vorhanden. Wolfgang Kayser will «den Leser in das

Reich des Verses fuhren und es ihm vertrau} machen».

Dieses Ziel wird er weitgehend erreichen. Diese Vers¬

schule ist leicht verständlich geschrieben (und das ist

viel!) und das Stoffliche personlich gestaltet. Manchmal

freilich scheint uns der Autor etwas kühn

vorzugehen. (Er gesteht dies übrigens selber ein.) Die
historischen Hinweise sind wertvoll und anregend. Fur

Schulzwecke (Mittelschulen) wäre wohl eine grossere
Uebersichtlichkeit in der äusseren Gestaltung
wünschenswert D. W Zai
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